
SANITÄR

I m elterlichen Betrieb der sich seit über
30 Jahren mit Abdichtungsarbeiten rund
um den Bausektor beschäftigt, sammel-

ten die Brüder Andreas und Joachim Schaal
Erfahrungen im Umgang mit dem Werk-
stoff Bausilikon. Die wiederkehrenden Pro-
bleme bei der Verarbeitung des Materials,
führten bei beiden zu Überlegungen, wie
man diesen Werkstoff zur Weiterbearbei-
tung besser aufbereiten kann. Im Frühjahr
2000 gründeten sie in Rottenburg a. N. das
Unternehmen Si-Flex GmbH*. Bereits im
Juli 2000 wurde hier von ihnen die erste fer-
tige Silikonfuge auf Rollen entwickelt und
produziert.

Runde Sache
Diese zwischenzeitlich patentierte Dichtung
wird von den Jungunternehmern als weg-
weisendes Patent und als erste fertig zu ver-
arbeitende Silikondichtung bezeichnet.
Auch stelle dieses Produkt, das als Meter-
ware auf Rollen von 50 oder 100 m im Sa-
nitär-Fachhandel zu beziehen ist, eine Welt-
neuheit dar. Sie soll sich an allen Wand-
und Fliesenstrukturen anpassen und für sau-
bere Übergänge sorgen. So auch bei der Ab-

dichtung von sanitären
Einrichtungen mit Run-
dungen und engen Radi-
en, wie Waschbecken,
Urinale, Bidets, Klosetts
oder Duschabtrennun-
gen. Die Verarbeitung
könne von jedem Instal-
lateur ohne Vorkenntnis-
se schnell und sauber
ohne lästiges Abkleben,
Glätten oder Reinigen
durchgeführt werden. Ei-
ne Koordination versier-
ter Mitarbeiter oder gar
eine zusätzliche Beauf-
tragung eines Verfugers
sei unnötig. Die rasche
Auftragsabwicklung spa-
re Zeit und Kosten und
ermögliche eine zügige
Rechnungsstellung. Die
Fertigung erfolge aus In-
dustriesilikon, ist fungi-
zid ausgestattet und be-
ständig gegen Lösungs-
mittel.
Mit dieser neuen Ent-
wicklung und dem Ein-
stieg ins Produktionsge-
schäft, hat das Rotten-
burger Unternehmen auf
die Belange des SHK-
Marktes reagiert. Dem
Handwerker wird dabei
eine Produktpalette ange-
boten, die es ihm ermög-
licht, vielfältige Situatio-
nen von Silikonarbeiten
im Alt- und Neubaubereich
selbst zu meistern.         NS
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Mit Bauabdichtungsarbeiten
haben sich die Brüder
Andreas und Joachim
Schaal im elterlichen Hand-
werksbetrieb einen Namen
gemacht. Jetzt produzieren
beide die erste Silikonfuge
von der Rolle. Ihre Erfahrun-
gen im Umgang mit Silikon
haben sie in das neue
Produktsegment übertragen.

* Si-Flex GmbH, Freiherr-vom-Stein-Weg 6, 72108
Rottenburg a. N., Telefon (0 74 72) 9 88 60, Telefax
(0 74 72) 98 86 19, Internet: www.si-flex.de, E-Mail:
si-flex@t-online.de

Vom Handwerker zum Silikonanbieter

Silikon von der Rolle

Mit transparentem Silikon wird der Zwischenraum ausgespritzt,
danach das Dichtungsprofil leicht hineingedrückt

Das Dichtungsprofil paßt sich auch bei Rundungen und engen
Radien an Wand und Fliesenstrukturen an

Die Silikonfuge gibt es auf Rollen von 50 oder 100 m


